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1. Das Unfassbare tritt überraschend ein (Vorwort) 

 

Wenn Unfälle, Katastrophen oder Todesfälle passieren, bleibt nur sehr wenig Zeit sich auf die 

Situation in der Klasse vorzubereiten und zu überlegen wie mit den Kindern über diese Nachricht 

gesprochen werden kann und wie man mit der Betroffenheit und Trauer umgehen soll.  

Dieses Notfallkonzept soll eine Hilfe sein nicht vorschnell und unüberlegt zu handeln und 

Möglichkeiten aufzeigen mit verschiedenen Ereignissen umzugehen. 

 

 

2. Vorbereitung auf einen möglichen Ernstfall 

 

 Die Schulleitung bildet ein Krisenteam  

(Schulleitung, Fachleitung Religion, Beratungslehrer, Schulseelsorger/ Pfarrer/in, 

Schulsozialarbeiter, der/die betroffene Klassenlehrer/in oder Fachlehrer, evtl. 

betroffene Personen z.B. Elternbeirat oder Schülervertreter, evtl. ein Dolmetscher der 

auch mit kulturellen und religiösen Besonderheiten vertraut ist 

 Alle Lehrkräfte sollten den Ablauf der Informationsweitergabe im Krisenfall kennen 

 das Krisenteam erarbeitet ein Konzept wie mit unterschiedlichen Notfallsituationen 

umgegangen werden soll 

 Bausteine der Gestaltung der Trauerarbeit sollten erarbeitet werden, die an die 

konkrete Situation möglichst schnell angepasst werden können  

 Die Telefonliste aller Ansprechpartner für eine Notfallsituation muss vom Krisenteam 

regelmäßig aktualisiert werden (Liste: im Trauerkoffer) 

 Trauerkoffer mit den benötigten Materialien ist in der Schule vorhanden 

 

 

3. Erste Maßnahmen im Ernstfall 

 

 Nachricht vom Unfall oder Tod überprüfen (Schulleitung) 
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 um negative Auswirkungen durch Gerüchte zu vermeiden, nimmt die Schulleitung 

sofort Kontakt zu der Familie auf 

 Einberufung des Krisenteams (siehe Punkt 2)  

 Austausch von Informationen 

 Absprachen zum ersten Trauertag treffen  

 Weitergabe der Nachricht 

 erste Trauerrituale 

 Möglichkeiten der Bekundung von Anteilnahme 

 Gespräche mit betroffenen Kindern 

 Kontakt mit den Eltern 

 Informationsweitergabe 

 die Schulleitung informiert das gesamte Schulpersonal 

 evtl. Herausgabe von Informationsbriefen:  

 Elternbrief 

 Aushang im Lehrerzimmer 

 Einverständniserklärung zur Teilnahme an der Beerdigung (Briefe siehe Trauerkoffer) 

 Raum vorbereiten, z.B. Trauertisch oder Trauerplatz (siehe Punkt 4) 

 Notfallseelsorger hinzuziehen (einen der Schule zugeordneten aus der Gemeinde; im 

Notfall unter 112 anfordern) 

 

 

 

4. Mögliche Vorgehensweisen der Trauerarbeit 

 

4.1.Gestaltung eines Trauerortes und die Überbringung der Nachricht  

(in allen Fällen so möglich) 

 

Material für den Trauerort 

das violette Baumwolltuch, die Chiffontücher, die Kerze, Bild des Verstorbenen, Vase mit Blumen, 

leise Hintergrundmusik 

 

Überbringung der Nachricht 

 Nach der sachlichen Überbringung der Nachricht sollte ein Moment der Stille folgen 
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 nach einigen Minuten kann ein bekanntes Lied gesungen und ein Gebet gesprochen 

werden  

(siehe Trauerkoffer: Ausgewählte Gebete :„Geborgen bei 

Gott“ „Eingangsgebete“ Ausgewählte Lieder: „Das wünsch ich sehr“/ „Gottes Wort ist wie 

Licht in der Nacht“/ „Halte zu mir guter Gott“ / „Von guten Mächten“ 

 anschließend gehen die Kinder in ihre Klassenräume, wo die Trauerarbeit mit der 

betroffenen Klasse weiter geht (Möglichkeiten, siehe Punkt 4.2, 4.3 und 4.4) 

 

Zur weiteren Trauerarbeit sollten auch die Eltern, Geschwister und evtl. Angehörige einbezogen 

werden, dabei sollte jedoch der religiöse und weltanschauliche Hintergrund der Betroffenen 

berücksichtigt werden, z.B. Muslime. 

Der/die Klassenlehrer/in begleitet die betroffene Klasse. Dabei kann ihn ein Schulseelsorger oder  

Religionslehrer unterstützen. Es ist aber auch wichtig, dass sich die Lehrkräfte ihre eigene 

Betroffenheit bewusst machen und sich ggf. selbst begleiten und unterstützen lassen. 

 

 

4.2. Tod einer Lehrerin oder eines Lehrers 

 

Ort der Erinnerung gestalten: 

Es ist wichtig die unterschiedlichen Beziehungen untereinander zu berücksichtigen. Daher sollten 

zunächst eher unaufdringliche Zeichen der Trauer gewählt werden: 

 eine Kerze auf dem Platz des Verstorbenen 

 ein Bild von ihm 

 eine Blume und ein Gegenstand, der mit ihm in Verbindung gebracht werden kann 

 Alle schreiben etwas in das Kondolenzbuch 

 

 

Zusammenkunft im Kollegium:  

In einer Art Gedenkfeier oder Andacht seiner/ihrer gedenken  

 

 

Ort der Trauer für die Kinder 
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Die Kinder benötigen ebenfalls einen Ort der Trauer, wo sie ihr Mitgefühl äußern/ gestalten können. 

Dazu bietet sich z.B. ein Tisch in der Pausenhalle an. 

 

 Material (siehe Trauerkoffer): 

das violette Baumwolltuch, die Chiffontücher, die Kerze, Bild des Verstorbenen, Vase mit 

Blumen, leise Hintergrundmusik, Teelichter 

 jedes Kind stellt ein Teelicht zum Gedenken an den Verstorbenen auf/an den Tisch (siehe 

Trauerkoffer) 

 

 

Trauerfeier mit der gesamten Schulgemeinde: 

Die Feier muss mit der Pastorin abgesprochen werden. 

 

Aufarbeitung mit der Klasse: 

siehe Punkt 4.4 

 

 

4.3. Tod eines Kindes 

 

Der Tod eines Kindes löst immer besonders große Betroffenheit aus. Dabei zeigen die Mitschüler 

bei der Bekanntmachung des Todes meist sehr unterschiedliche Reaktionen und sie werden 

unterschiedliche Assoziationen bezüglich des Verstorbenen haben: 

 Fragen tauchen auf 

 alte Geschichten kommen zum Tragen 

 Spannungen entstehen 

 andere Erlebnisse mit dem Tod oder Gedanken an den Tod kommen auf 

 die eigene Endlichkeit wird bewusst 

Auch Kinder, die mit dem Verstorbenen weniger zu tun hatten, können scheinbar übersteigert 

reagieren.  

Diese Reaktionen müssen ernst genommen werden! 

Die Kinder müssen ihre Gefühle ausdrücken können! 

Daher sollte dieses Ereignis sehr intensiv mit den Kindern aufgearbeitet werden. Sachlichkeit ist 

dabei von großer Bedeutung! 



 
5 

 

Wichtig ist aber auch, nicht zu versuchen Trauer bei den Kindern hervorzurufen oder zu verstärken! 

Wichtig ist die Kontaktaufnahme der Schule mit den Eltern des verstorbenen Kindes (Bekundung 

der Anteilnahme, Besprechung von Organisatorischem) 

Die Schule sollte an der Trauerfeier und dem Begräbnis teilnehmen und evtl. auch mitwirken (muss 

mit den Angehörigen abgesprochen werden). 

 

Ort der Erinnerung gestalten (Klassenraum) 

 eine Kerze auf dem Platz des Kindes 

 ein Bild von ihm/ihr 

 eine Blume und ein Gegenstand, der mit ihm/ihr in Verbindung gebracht werden kann 

 Jedes Kind hat die Möglichkeit sich in das Kondolenzbuch einzutragen 

 

  

 

Trauerfeier mit der gesamten Schulgemeinde: 

Die Feier muss mit der Pastorin abgesprochen werden. 

 

Aufarbeitung mit der Klasse: 

siehe Punkt 4.4 

 

 

4.4. Abläufe, die an jede Situation angepasst werden können 

 

Den Kindern muss die Möglichkeit gegeben werden Fragen zu stellen, Erinnerungen auszutauschen 

und ihre Trauer auszudrücken oder auszusprechen. 

 

 

4.4.1 Steine und silberne Sterne  

(durch die symbolische Bedeutung des Steins negative Gefühle äußern und durch die symbolische 

Bedeutung des Sterns Wünsche und Hoffnungen äußern) 

 

 Stuhlkreis  (schwarzes Tuch in der Mitte, Korb mit Steinen (für jedes Kind ein Stein) 

◦ Gespräch über das Geschehen (Äußerungen und Fragen der Kinder) 
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◦ L gibt den Korb mit Steinen herum, jedes Kind nimmt sich einen, befühlt ihn, schaut ihn 

sich an  

▪ beschreiben den Stein (hart, spitze Kanten, ...ich kann mich daran verletzen, es kann 

ein Stein auf meinem Herzen lasten (Felsbrocken),...) 

 „Traurigkeit liegt auf uns wie ein Stein. Wähle einen Stein aus dem Korb aus. 

Betrachte ihn. Lege deinen Stein auf das Tuch. Was sagt der Stein über deine 

Trauer oder Ängste?“ 

◦ evtl. „Meine Trauer ist wie...“ / frei äußern 

◦ Nacheinander legen die Kinder ihren Stein auf das Tuch und äußern sich zu 

den Gefühlen, die der Stein symbolisieren soll 

◦ L gibt einen Korb mit silbernen Sternen herum 

▪ „Der Stern steht für die Wünsche und Hoffnung in uns. Nimm dir einen Stern, 

formuliere deinen Wunsch oder deine Hoffnung und lege ihn auf deinen Stein. 

Wenn du es nicht offen sagen möchtest, kannst du den Stern auch still hinlegen und 

nur daran denken.“ 

 Kinder legen nacheinander den Stern auf ihren Stein und äußern sich wenn sie 

möchten 

◦ Gemeinsam das entstandene Bodenbild anschauen (durch die Sterne ist das Bodenbild 

aufgehellt worden) 

◦ Gebet: 

   „Wir sitzen eng im Kreis nebeneinander.  

   Wir legen unsere Hände  den Menschen links und rechts von uns auf den 

Rücken. 

   Wir spüren: Wir halten uns gegenseitig.  

   Das tut gut.  

   Ganz warm wird es dort.  

   So hält uns Gott.  

   So ist er bei uns und beschützt uns.  

   Gott segne uns und behüte uns.  

   Amen.“ 
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4.4.2 Klagebilder  

(zu Bildern Klagesätze schreiben und symbolisch an leblose Äste hängen; blühende Äste 

verdeutlichen Gottes Sorge um uns und Hoffnung) 

 

(Material: Bilder, Karten, Wollfäden, kahle und blühende Zweige, blaues Tuch) 

 

 Ruhige meditative Musik spielt 

 Bilder aus dem Trauerkoffer im Raum auslegen, die Kinder bekommen Zeit sich ein Bild 

auszuwählen, das zu ihrer Stimmung bzw. zu der Situation passt: 

◦  „Schaue dir die Bilder genau an. Überlege welches Bild zu deinen Gefühlen passt. 

Wenn die Klangschale klingt, nimmst du es und gehst an deinen Platz.“ 

◦ Die Kinder schreiben zu ihrem Bild auf Karten: 

▪ Ich klage, dass…. Ich bin traurig, weil…  Ich möchte schreien, denn… 

▪ Wer fertig ist, befestigt einen Wollfaden an seiner Karte 

 Stuhlkreis (Mitte: blaues Tuch, Vase mit Zweigen ohne Blätter) 

◦ Nacheinander legen die Kinder ihr Bild auf das Tuch, lesen ihre Klage vor und binden die 

Karte an den Zweig (wer nichts sagen möchte, darf dies auch still tun) 

 L  spricht das Gebet und steckt zu jedem Vers einen grünen oder blühenden Zweig in die 

Vase:  

 

  „Ich hebe meine Augen auf zu den Bergen. (Zweig) 

  Woher kommt mir Hilfe? 

  Meine Hilfe kommt vom HERRN, 

  der Himmel und Erde gemacht hat. (Zweig) 

  Er wird deinen Fuß nicht gleiten lassen, 

  und der dich behütet, schläft nicht. (Zweig) 

  Siehe, der HERR schläft und schlummert nicht. (Zweig) 

  Der HERR behüte dich vor allem Übel, 

  er behüte deine Seele. (Zweig) 

  Der HERR behüte alle deine Wege 

  von nun an bis in alle Ewigkeit. (Zweig) 

  Amen.“ 
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 stilles Betrachten des Straußes in der Vase 

◦ Kinder äußern Gedanken dazu 

 Gebet zum Abschluss: 

 

  „Wir sitzen eng im Kreis nebeneinander.  

  Wir legen unsere Hände  den Menschen links und rechts von uns auf den Rücken. 

  Wir spüren: Wir halten uns gegenseitig.  

  Das tut gut.  

  Ganz warm wird es dort.  

  So hält uns Gott.  

  So ist er bei uns und beschützt uns.  

  Gott segne uns und behüte uns.  

  Amen.“ 

 

 

4.4.3 Gebetskärtchen 

(Sich anhand von Fotos oder Erinnerungen über den Verstorbenen austauschen; Erinnerungen 

aufschreiben; passendes Gebet auswählen, um Gefühle auszudrücken) 

 

(Material: Fotos, Karten, Gebetskarten/Psalmwortkarten, Kerze, dunkles Tuch, Meditationsmusik) 

 

 Stuhlkreis (in der Mitte ein blaues Tuch, eine Kerze und Fotos des Verstorbenen, die die 

Kinder evtl. mitgebracht haben) 

◦ die Kinder erzählen von gemeinsamen Erlebnissen/Erinnerungen 

▪ die Kinder schreiben die wichtigsten Erinnerungen auf Kärtchen: Was hat er mir 

bedeutet? Was bleibt von ihm in meiner Erinnerung?  

 Stuhlkreis 

◦ Wer möchte darf seine Gedanken vorlesen und zu den Fotos auf das Tuch 

legen 

◦ Die SuS gehen zu leiser Musik im Raum herum und lesen verschiedene Gebetskärtchen 
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▪ Die Kinder wählen ein Psalm-/Gebetskärtchen aus, das ihre Gefühle ausdrückt und 

schreiben das Gebet oder das Psalmwort auf ihr Kärtchen von eben 

 einzelne Kinder stellen ihre Auswahl vor  

◦ Meditative Übung „Alles hat seine Zeit“ (Trauerkoffer: Rituale und meditative Übungen) 

 

Die Kärtchen der Kinder können später auf den Trauerplatz gelegt werden. Dadurch bleibt der 

Verstorbene im Gedächtnis, die eigene Trauer wird ausgedrückt und bekommt mit Gott ein 

Gegenüber an den sich die eigenen Gefühle richten können. Die Hoffnung kann wachsen, dass die 

eigene Trauer nicht ins Leere läuft, sondern jemand da ist, der mich hört. Der Verstorbene ist von 

Gott gehalten und lebt bei Gott weiter 

 

 

4.4.4 Fragen bewältigen 

(Warum? Das ist die größte Frage. Die Kinder müssen ihre Sorgen, Zweifel und Fragen ausdrücken) 

 

Möglichkeiten dazu: 

 

 Geschichte vorlesen (Trauerkoffer) 

 auf Kärtchen schreiben, was sie dem Verstorbenen noch sagen wollten 

 Die Kinder stellen für alles, was ungesagt ist ein Teelicht am Trauertisch auf 

 

 

 

5. Materialliste 

 

Liste vom Inhalt des Trauerkoffers 

Liste mit Telefonnummern und Ansprechpartnern 

Vorlagen für Briefe 

Ablaufplan Notfallseelsorge bei akutem Trauerschock 

Geschichten und Rituale 

Bibelgeschichten, Gebete und Lieder 
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